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Discussion :

Herr Prof. Fischer macht auf die übergangenen
chemischen und electrischen Vorgänge aufmerksam ;

er hält den Protoplasmakörper für etwas Organisâtes,
nicht blosse homogene Masse. Nägeli will bei seiner
Bildung auch die Form der Molecule berücksichtigeu.

Herr Prof. Metzdorf sieht die Zelle als
selbstständiges Individuum an (Bindegewebszelle des Pan-
nicul. adiposus).

Herr Prof. Perty kann aus den P'ankhauser'schen
Ansichten die rhytmischen Vacuolencontractionen mancher

Infusorien (Paramecien) nicht erklären, die er für
wahre „Lebenserscheinungen" hält ; ebenso hält er das

Vorstrecken der Rhizopodenfüsse nicht für mechanisch
erklärbare Vorgänge, sondern für lebendige Aeusse-

rungen eines Willens.
Herr Th. Studer. Freies Protoplasma verhält sich

bei verschiedenen Gelegenheiten höchst verschieden,
was mechanisch nicht erklärbar ist.

Herr Fankhauser replicirt. Er hat nur die phy-
sicalische Seite der Protoplasmabewegung betont,
andere Factoren zugegeben, aber nicht weiter berührt.

Bericht über die Thätigkeit
der

mathematisch-physikalisch-astrono-
mischen Section.

Am 8. Januar 1873 versammelten sich im
physikalischen Cabinet der Universität eine Anzahl Mit-
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glieder der naturforschenden Gesellschaft und consti-
tuirten sich zur mathematisch-physikalisch-astronomischen

Section.
Zum Präsidenten wurde gewählt : Prof. Dr. Forster,

zum Secretar : A. v. Wurstemberger.
Die Section theilte sofort dem Gesellschaftspräsidium

ihre Constituirung schriftlich mit.
Nach kurzer Discussion wurde beschlossen, die

Sitzungen in der Regel Samstag Abends abzuhalten
und zwar so oft als geeignete Vorträge zur Verfügung
stehen würden. Selbstverständlich sollen die Sitzungen
nicht an solchen Samstagen abgehalten werden, welche
für „allgemeine" Sitzungen in Aussicht genommen sind ;

ausserdem wurde der Präsident ermächtigt, wenn
besondere Umstände diess wünschbar erscheinen lassen,
die Sitzungen auch auf andere Wochentage zu
verlegen.

Es wurde als wünschenswerth bezeichnet, dass die
zu haltenden Vorträge jeweilen in der vorhergehenden
Sitzung angekündigt werden um den Mitgliedern
Gelegenheit zu bieten sich vorher über die Frage zu
orientiren. Man erwartet von diesem Procedere eine
allgemeinere und fruchtbringendere Betheiligung an der
den Vorträgen folgenden Discussion.

Nachdem Herr Prof. Sidler für die nächste Sitzung
einen Vortrag über Trisectionen eines Kreisbogens und
Herr Ingenieur Lauterburg einen solchen über das
Verhältniss der verdunstenden, versickernden und in
Quellen und Strömen abfliessenden Regenmengen
angekündigt haben, wird die constituirende Versammlung

geschlossen.
Als Mitglieder traten ein: die Herren Benteli,

Friedli, Forster, Lauterburg, Meyer, Petzold, Reymond,
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E. Rothenbach, Sidler, von Wurstemberger-Bach, A.
von Wurstemberger, Zwicky.

Zweite Sitzung, am 11. Januar bei Webern.

Vorsitzender: der Präsident A. Forster; Secretar
A. v. Wurstemberger.

Als Mitglieder traten ein die Herren Koch, Koller,
Ribi, Ris, Schönholzer.

Anwesend: 16 Mitglieder und 13 Gäste.
Das Protokoll der constituirenden Versammlung

wird verlesen und bestätigt.
Herr Prof. Sidler hält den angekündigten Vortrag

über die Trisection eines Kreisbogens. Derselbe wird
in den Mittheilungen der Gesellschaft zum Abdruck
gelangen.

Herr Ingenieur Lauterburg spricht über das
Verhältniss der verdunstenden, versickernden und in
Quellen und Strömen abfliessenden Regenmengen.

Dritte Sitzung, im physikalischen Cabinet
der Hochschule.

Vorsitzender : Der Präsident A. Forster ; Secretar
A. v. Wurstemberger.

Anwesend : 11 Mitglieder und 3 Gäste.
Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen

und bestätigt.
Herr Prof. Sidler spricht über Partialbrüche und

die Simpson'sche Gerade.
Herr A. v. Wurstemberger hält einen Vortrag über

Diamagnetismus und zeigt der Section einige neuere
Versuche über diesen Gegenstand, so wie über die
Reibung im magnetischen Feld.



— 65

Vierte Sitzung, im physikalischen Cabinet,
am 25. October 1873.

Vorsitzender : der Präsident A. Forster ; Secretar
P. Meyer.

Anwesend : 11 Mitglieder und 2 Gäste.

Da der bisherige Secretar A. v. Wurstemberger
Bern verlassen hat, so wird an dessen Stelle gewählt
Herr P. Meyer.

Herr A. Benteli spricht über die Regen- und
Windverhältnisse von Bern.

Herr A. Forster spricht über den täglichen Gang
des Niederschlages, abgeleitet von den Aufzeichnungen
der Registrirombrometer der Sternwarte zu Bern.

Diese bereits der Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte (zu Wiesbaden im September)
vorgetragene Arbeit wird in den „schweizerischen
meteorologischen Beobachtungen" publicirt werden.

Herr Prof. Sidler hält einen Vortrag über Curven
dritten Grades. Er leitete aus der passend reducirten
Gleichung dritten Grades die Hauptgattungen der Curven
dritten Grades nach Eigenschaften und Gestalt ab und
veranschaulichte das Ganze durch zahlreiche Figuren.

Sitzungsberichte 1873.
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